
Freiburger Appell 
 

Zusammen die Abschiebungen der Roma verhindern! 

 
In Freiburg befinden sich etwa 390 Personen, mehrheitlich Romni und Roma aus dem Kosovo in einem 

sogenannten Bleiberechtsverfahren. Bleiben darf, wer bis zum 31.12.2011 dauerhaft in Arbeit ist und den 

Lebensunterhalt aus eigener Kraft bestreiten kann. Der Zugang zum Sozialsystem bleibt ihnen verwehrt. Wer 

arm ist, oder in der Wirtschaftskrise seine Arbeit verloren hat, wird abgeschoben.  

 
Auf kommunaler Ebene wurde und wird im Rahmen der Bleiberechtsbestimmungen versucht, mit und für 

die Betroffenen einen „Bleibejob“ zu finden. Ausgeschlossen davon: Alte, Kranke und weitere mehr. Etwa 

320 Romni und Roma, die in einem Duldungsstatus leben, sollen in den nächsten Monaten aus Freiburg 

vertrieben oder zwangsweise abgeschoben werden. Letztendlich ein politisches und ökonomisches 

Selektionsverfahren. Ein Selektionsverfahren mit fatalen Konsequenzen für die Betroffenen. Das Wohl der 

Kinder spielt in den politischen und gesetzlichen Vorgaben auf deutscher und kosovarischer Seite praktisch 

keine Rolle, obwohl fast die Hälfte der Betroffenen Kinder sind.    
 
Obwohl amnesty international die Lebenssituation für Roma im Kosovo als politische Verfolgung 

bezeichnet, eine UNICEF-Studie verdeutlichte, dass die Kinder und Jugendlichen der Abgeschobenen die 

grossen Verlierer sind, der EUROPARAT und weitere mehr sich gegen Abschiebungen aussprechen, wird 

ins Elend abgeschoben. Der Obmann für Menschenrechte im kosovarischen Parlament Sami Kurteshi 

verdeutlichte die Situation der Abgeschobenen so:  „Wenn die Eltern keine Arbeit haben, möglicherweise 

auch keine Wohnung, werden sie entweder versuchen wieder zu fliehen. Oder sie werden kriminell. Oder sie 

sterben einfach.“ Günter Grass schrieb im Oktober 2010 in einem Offenen Brief  an die Innenminister:  „Wer 

Menschenrechte in so eklatanter Weise mißachtet, spielt mit der Zukunft des Friedens auf unserem 

Kontinent.“  
 

Am 11. April 2006 hat sich der Freiburger Gemeinderat „für ein dauerhaftes Bleiberecht der seit vielen 

Jahren in unserer Stadt lebenden Minderheiten aus dem Kosovo“ ausgesprochen und dies am 27. April 2010 

nochmals bekräftigt. Ein kommunaler Beschluss ohne Rechtsbindung. Doch Abschiebungen wird diese 

Resolution nicht verhindern! 

 
In zahlreichen Freiburger Veranstaltungen wurden die Abschiebungen entschieden verurteilt. 

Mittlerweile sind wir an einem Punkt angekommen, wo Handlungsbedarf besteht.  Wir stellen uns 

schützend vor die Betroffenen und wollen ihre Abschiebung nicht zulassen. Wir intervenieren und 

greifen ein, wenn es erforderlich ist. Setzen wir unser kommunales Verständnis der Solidarität der 

Berliner und Stuttgarter Abschiebepolitik entgegen. Wer bleiben will, soll bleiben und die 

Unterstützung bekommen, die er/sie braucht. Gegen die Ökonomisierung der Menschenrechte!  
 

Das gruppenübergreifende Freiburger Forum "aktiv gegen Ausgrenzungen" ruft alle  zur 

Unterschrift des Freiburger Appells und zur aktiven Solidarität auf.  
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Bitte die ausgefüllten Bögen an Aktion Bleiberecht Freiburg, Adlerstr.12, Rasthaus (Grethergelände), 79098 Freiburg 

schicken.  Wer online unterschreiben möchte, schicke ein mail  an info@aktionbleiberecht.de. Die email-adresse wird 

nicht  weiter verwendet.  Bei Betreff bitte: Unterschrift Freiburger Appell angeben.  

mailto:info@aktionbleiberecht.de
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